
d:\users\renardy\appdata\local\microsoft\windows\temporary internet files\content.outlook\57qo7ps0\disclaimer_scanned_documents.docx 

 
 
 
 
 
Disclaimer: unless otherwise agreed by the Council of UPOV, only documents that have been adopted by 
the Council of UPOV and that have not been superseded can represent UPOV policies or guidance. 
 
This document has been scanned from a paper copy and may have some discrepancies from the original 
document. 
 
_____ 
 
Avertissement:  sauf si le Conseil de l’UPOV en décide autrement, seuls les documents adoptés par le 
Conseil de l’UPOV n’ayant pas été remplacés peuvent représenter les principes ou les orientations de 
l’UPOV. 
 
Ce document a été numérisé à partir d’une copie papier et peut contenir des différences avec le document 
original. 
_____ 
 
Allgemeiner Haftungsausschluß:  Sofern nicht anders vom Rat der UPOV vereinbart, geben nur Dokumente, 
die vom Rat der UPOV angenommen und nicht ersetzt wurden, Grundsätze oder eine Anleitung der UPOV 
wieder. 
 

Dieses Dokument wurde von einer Papierkopie gescannt und könnte Abweichungen vom Originaldokument 
aufweisen. 
 
_____ 
 
Descargo de responsabilidad: salvo que el Consejo de la UPOV decida de otro modo, solo se considerarán 
documentos de políticas u orientaciones de la UPOV los que hayan sido aprobados por el Consejo de la 
UPOV y no hayan sido reemplazados. 
 
Este documento ha sido escaneado a partir de una copia en papel y puede que existan divergencias en 
relación con el documento original. 
 
 
 
 
 



( UPOV) C/XVIII/2 Add. 
0039 

ORIGINAL: englisch 

DATUM: 1. Oktober 1984 

INTERNATIONALER VERBAND ZUM SCHUTZ VON PFLANZENZUCHTUNGEN 

GENF 

DER RAT 

Achtzehnte ordentliche Tagung 
Genf, 17. bis 19. Oktober 1984 

BERICHT UBER DIE TATIGKEITEN 
WAHREND DER ERSTEN NEUN MONATE DES JAHRES 1984 

Memorandum des Generalsekretars 

I. STAND DES VERBANDS 

1. In den ersten neun Monaten del? Jahres 1984 brachten zwei Staaten ihre 
zustimmung, durch die Revidierte Akte vom 23. Oktober 1978 des Internationalen 
Ubereinkommens zum Schutz von Pflanzenzuchtungen (nachstehend als "Ak te von 
1978 bezeichnet) gebunden zu sein, zum Ausdruck, namlich Israel durch die am 
12 • Apr i1 1984 er fo1gte Hinter legung seiner Beitr ittsurkunde und ~iie Nieder­
lanoe durch die am 2. August 1984 erfolgte Hinterlegung ihrer Annahmeurkunde. 
Ani 30. September 1984 waren dreizehn Staaten durch die Akte von 1978 gebunden. 

2. Am 30. September 1984 umfasste der Verband die folgenden 17 Verbands­
staaten (oie Mitglieder der Akte von 1978 sind durch ein Sternchen gekenn­
zeichnet): 

Belgien 
Danemark* 
Deutschland (Bundesrepublik) 
Frankreich* 
Ir1ano* 
Israel 
Italien 
Japan* 
Neuseelana* 

II • TAGUNGEN 

Nieder1ande 
Schweden* 
Schweiz* 
Spanien 
SUdafrika* 
ungarn* 
Vereinigtes Konigreich* 
Vereinigte staaten von Amerika* 

3. Der Beratende Ausschuss fuhrte seine neunundzwanzigste Tagung am 6. 
April 191:l4 unter oem Vorsitz von Herrn J. Rigot (Belgien) ciurch. Die Tagung 
war im wesent1ichen einer eingehenoen Erorterung des Programmbedarfs und der 
Finanzen des Verbands sowie cier Moglichkeiten fur eine weitere Rationali­
s~erung der Arbeit des Rates oer UPOV und seiner Ausschusse gewiomet; auch 
wurden Vorbereitungen fur die Begehung des 25. Jahrestags der unterzeichnung 
des UPOV-Ubereinkommens im Jahre 191:l6 erortert. 



0040 C/XVI II/2 Add. 
Seite 2 

4. Was die Arbeit aes Verwaltungs- una Rechtsausschusses anbetrifft, so 
wird auf Dokument C/XVIII/9 und seiner Addenden verwiesen. 

5. Was die Arbeit des Technischen Ausschusses und der Technischen Arbeits­
gruppen anbetrifft, so wird auf Dokument CjXVIII/IO und des Addendums hierzu 
verwiesen. 

III. KONTAKTE MIT STAATEN UND ORGANISATIONEN 

6. 1m Januar 1984 nahm der Stellvertretende Generalsekretar an einer 
Sitzung aes Internationalen Verbanas aes Erwerbsgartenbaus (AIPH) teil, die in 
Berlin stattfand, sowie im Marz an einer Sitzung zwischen der AIPH und der 
Internationalen Gemeinschaft der Zuchter vegetativ vermehrbarer Obst- und 
Zierpflanzen (CIOPORA), die in Paris durchgefuhrt wurde. Die Erorterungen 
betrafen im wesentlichen Anbauvertrage. Bis zur Stunde ist zwischen der AIPH 
und der CIOPORA eine Einigung uber diesen Fragenkomplex nicht erzielt worden; 
die Verhandlungen sollen jedoch fortgefuhrt weraen. 

7. 1m Mai 1984 nahm der Stellvertretende Generalsekretar an dem sechzigsten 
Kongress der Internationalen Vereinigung des Saatenhandels (FIS) teil, der in 
Kopenhagen stattfand. Auf diesem Kongress wurde James W. Chaney (Agrigenetics 
Corporation, Vereinigte Staaten von Amerika) zum neuen Prasidenten der FIS 
gewahlt. Simon J. Sluis (Royal Sluis, Niederlande) ubernahm den Vorsitz der 
Gemusesamensektion, Goetz von Engelbrechten (Lochow-Petkus, Bundesrepublik 
Deutschland) den Vorsitz der Getreidesaatsektion und James L. Carnes (Inter­
national Seeds Inc., Vereinigte Staaten von Amerika) den Vorsitz der Futter­
mittelsaatsektion. Ebenfalls auf diesem Kongress verliehdie FIS zum erstenmal 
den FIS-Weltsaatgutpreis ("FIS World Seed Prize"). Der Preis wurde Johnson E. 
Douglas vom Internationalen zentrum tur Tropische Landwirtschaft (CIAT) in 
Cali, Kolumbien ver liehen; Johnson E. Douglas hat das Buch "Successful Seed 
Programs; a Planning and Management Guide" zusarnrnengestellt und herausgegeben. 

8. Unmittelbar im Anschluss an den FIS Kongress nahm der Ratsprasident der 
UPOV zusammen mit dem Stellvertretenden Generalsekretar an dem Kongress des 
Internationalen Verbands der Pflanzenzuchter zum Schutz von Pflanzenzuchtungen 
(ASSINSEL) teil, der ebenfalls in Kopenhagen stattfand. Eines der bedeuten­
deren Diskussionspunkte auf diesem Kongress war der Einfluss der Gentechnolo­
gie auf Pflanzenzuchterrechte. Ferner wurden auf diesem Kongress zwei an die 
UPOV ger ichtete Motionen angenornrnen: Eine bezog sich auf Maishybr iden; sie 
wird von dem Technischen Ausschuss auf seiner nachsten Tagung im Oktober 
aieses Jahres behandelt weraen und ist in der Anlage zu Dokument TC/XX/7 
wiedergegeben; die andere Motion betreffend Sortenbezeichnungen wird vom Rat 
auf seiner bevorstehenaen Tagung zu erortern sein und ist in der Anlage III zu 
Dokument C/XVIII/9 Aad. 2 wiedergegeben. 

9. 1m September 1984 hielt der Stellvertretende Generalsekretar auf der 
Sortenrechtskonferenz der Rechtsfakultat der Universitat von Southampton einen 
Vortrag uber "Mindestabstande zwischen Sorten"; die Konferenz fand in Cambridge 
im Vereinigten Konigreich statt. Auf der Konferenz wurden etwa 18 Vortrage 
gehalten. Zu den Vortragenden zahlten unter anderem auch Frau J. Allfrey vom 
sortenschutzamt des Vereinigten Konigreichs, Herr R. Royon, Generalsekretar 
aer CIOPORA und Dr. R. Macer vom Plant Royalty Bureau. 

10. Ebenfalls im September 1984 hielt der Stellvertretende Generalsekretar 
einen Vortrag uber die "Benennung von Pflanzen nach dem UPOV-UbereinkOrn1nen" 
auf aem internationalen Symposion uber Infraspezifische Klassifikation von 
Wild- und Kulturpflanzen. Das Symposion war von der Systematics Association 
aurchgefuhrt worden und fana in Oxford im Vereinigten Konigreich statt. 
Insgesamt 28 Vortrage wurden auf dem Symposion gehalten. Zu den Vortragenden 
zahlte Herr F.B. Goodwin, Controller des Sortenschutzamts des Vereinigten 
Konigreichs, Dr. J.T. Williams, Executive Secretary des Internationalen Rates 
fur pflanzengenetische Ressourcen (International Board tor Plant Genetic 
Resources - IBPGR) una drei Personen, a~e 1983 aut dem uPOV-Symposion tiber 
Nomenklatur Vortrage gehalten hatten, namlich Ir. W.A. Brandenburg, Herr C.D. 
Brickell una Herr F. Schneiaer. 
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11. wahreno oes Berichtszeitraums besuchten ferner eine Reihe von Personen 
oas Verbanesbliro, urn sich liber Sortenschutzangelegenheiten zu informieren. Die 
folgenden Besuche veroienen besonoers hervorgehoben zu werden: 

(i) 1m Februar 1984 empfing oer Stellvertretende Generalsekretar Herrn 
P.M. Thomas von oem Planungsbliro (Policy Branch) des australischen 
Patent- Warenzeichen- und Musteramts in Woden, der ihn da~liber unterrichtete, 
oass der Standige Senatsausschuss flir Nationale Ressourcen (Senat Standing 
Committee on National Resources) seinen Bericht liber den Sortenschutzgesetz­
entwurf fertiggestellt habe. Der Bericht wurde im Mai vom Australien Govern­
ment Publishing Service in Canberra unter dem Titel "Plant Variety Rights" 
verotfentlicht (ISBN 0644 029250). 

(ii) 1m Mai 1984 empfing der Stellvertretenoe Generalsekretar Dr. R.B. 
Wynn-williams von eer Abteilung fur wissenschaftliche und industrielle 
Forschung in Neuseeland una besprach mit ihm die Internationale Vereinbarung 
liber Pflanzengenetische Ressourcen, die im November des Vorjahrs von der 
Ernahrungs- und Landwirtschaftsotganisation der Vereinten Nationen (FAO) 
angenommen worOen war. 

(~ii) Ebenfalls im 1984 Mai wurde der Stellvertretende Generalsekretar 
von Dr. E.J. Fuentes, dem Leiter der Technischen Saatguteinheit des Landwirt­
schaftsministeriums von Chile aufgesucht; Herr Fuentes wurde von Herrn P. 
Barros, dem Ersten Sekretar der Standigen Vertretung Chiles in Genf begleitet; 
der Besuch stellte eine Fortsetzung der Erorterungen liber die Moglichkeit 
einer Mitgliedschaft Chiles in der UPOV dar. 

(iv) 1m August 1984 empting der Stellvertretende Generalsekretar den 
Besuch von Herrn Ozeki, einem Journalisten der japanischen Tageszeitung "Asahi 
Shimbun", der beabsichtigt, ein oder mehrere Ar tikel liber das Thema Gentech­
nologie und Pflanzenzlichterrechte zu schreiben. 

(v) Ebenfalls im August 1984 besuchte Dr. R. Troost, der Sekretar der 
Gartenbaulichen Saathandelsverein.igung der Niederlande (NTZ) den Stellver­
tretenden Generalsekretar, urn seinen Nachfolger, Dr. J.A.J.M. Geertman, 
vorzustellen. 

[Ende 'des Dokuments] 
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